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Dr . Sauerbruch stand, hat sich, da er schwer bedroh, war . von
tr rt in ^ icherbeit gebracht. E^in Dejirrdon r,t so, oatz
gehen kcrrin.

Noske hat den Oderbefehl.
Stuttgart, 27. April. Dar Kric-gsministcrium teilt

mit: Die Lage bei den in Bayern venvandten wurtte,n>
bergischen Truppen ist unverändcit. £>v er¬
be f e I) I über die sänkt!icl>en Truppen, die gegen ore
Svartakiden in München operieren, hat im Emver.
nehmen mit der württeu>bcrgna>en und bayerischen Re¬
gierung R e ich sw e h r >n i n i it e r Rask  e ubernorn.
men. Über München liegt die Nachricht vor: Die Starke
der Roten Armee  wird auf 30 000 bis 60 000 Mann
geschätzt. Tie hohe Zahl oer Mitläufer  erklärt
sich dadurch, daß die Enverbslosenvmerstützung von der
spartakidischen Regierung nur an die wafsentragenoe»
Anhänger ausöezahlt wird. Die Zahl der kampfvcruen-
dungsfähigen Truppen wird auf 12 000 Mann bei de»
Svartakiden peschätzt. Die Bürger Münchens sollen Brot
in ausreichender Menae, doch keine Kohlen erhalten.

Bamberg, 27. April. Gener ü M ö hl . der Führer!
der bayerischen Regierungstruppen und zuletzt Komman¬
deur der 16. bayerischen Division, ist oon Bamberg nach
dem Operationsgebiet gegen München abpereist. Er
sprach sich unserem Vertreter gegenüber zuversichtlich
aus, zumal die Freikorvs Frauken, Schwaben und Ober¬
länder in den setzten Tagen erheblichen Zuwachs an ge«
dienten, sofort verwendbarenMannschaften bekommen hät¬
ten und in Thüringen s«>h r >'t a r ke Streitkräfte
zum Abmarsch nach München rum Hrnotschlag be reit¬
st estellt  seien. Die Anfflabe. gegen München Krie-;
zu führen, bezeichncte General Mehl als überaus pein¬
lich. Ter Wunsch aller Offi*t r̂e fei es. da st das Ver¬
balten der Münchener Svartakiden noch in letzter Stunde
die Mäalichkeit aebe, das Ziel, reinen Tisch zu machen,
obne Blntveraiesten zu erreichen. Dieses Ziel müst̂e
allerdinas unverrückbar öleiben. Fnzwidstm seien di«
Operationen zur völligen EinkreÜung Münchens mit
Erfolst durchpesetzt worden.

Henny Porten ermordet?
Berlin, 27. April. Tie „Deutsche Tageszeitung" mel¬

det: Die bekannte Kinoschansplelerm Henny Borten soll
von bayerischen Kommunisten auf ihrem Erholungs*
Urlaub im Alstäu ermordet  worden sein. Wie be¬
reits vor einigen Tagen gemeldet wurde, war die Schau¬
spielerin von den Kommunisten als Geisel  fcstgenom-
men worden. _

Streikende Im Ruhrgebiet.
Cf(Tnt, 27. April . Gestern waren von den 270 Zechen deS

RuhrkezirkS ' 67 pell in Betrieb . Die Zahl der streikende»
Bergleute betrug noch rund 36 000 gegen 44 600 am Tage vor¬
her Do« sind 16.60 Prozent der Gesamtbelegschaft der
Mergens-Vick'ten gegen 20.58 gestern. Da ober auch in nor¬
malen Zeiten etwa 10 Prozent der Beleascbasi wegen Krank¬
heit und Urlaub feiert, streiken  eigentlich nur 6,60 Proz.

7^2-Stundcr,-Schicht in Obrrschlrsirn.
Kattowitz, 26 April. In den Perhandlunge » zwischen den

I Arbeitp.etcrrcrbänten der oberschlesischenBerg - und Hütten-
I industrie und den Arbcüwehmerverbänden würbe beschlagen,
I tost ab1. Mai die 7i/,stüiidige Arbeitssckicht siir Belegschaften
I unter Tage eiugefuhrt werden wird. Ein ? Änderung der
I Lohnsätze ist damit nicht verbunden Die Einführung von

Betriebsräten  wurde vertagt bis zur gesetzlichenRege¬
lung der Frage.

Unruhen in Gleiwih.
Glriwitz, 25. April . In Gleiwitz herrscht unveränderte

Spannung  zwischen den beiden sozialistischen Parteien.
Pcrgcstern nachmittag haben die Unabhängigen eine Demon-

I strotirnsversunimlung einberufen , die sich gegen die Fords-
rungcn ter MebrhcitSsozialisteir richtete. Die Schulen sind
auf Arrrlnung der Stadtverwaltung geschlossen worden, u«
de? Leben der Kinder nicht zu gefährden . Bei den gestrigen
Unruhen hat es vier Tote und 50 Verwundete

I gegeben — Bei einem Ziisammcnitost zwischen einer Volks-
! menge, die sich vor einem Konfektionsgeschäft zusammenrottete.
I und Pcrtr, willen der Vclkswehr wurden ein Mann getötet und

zwet terwurdet . Gestern wiederholten sich diese Zusammen-
I rottungen uiid Sch'.estereien an verschiedenen Stellen der

Stcdt , Wie verlautet , sind hierbei wiederum sieben Per-
I ioii en getötet  und mehrere teils sckpi er . teils leicht ver¬

wundet worden. Der verschärfte Belagernng » -
z u st a n d wurde über die Stadt verhängt.

Erfolg des Bremer AbwchrsircikS.
Bremen, 27. April . Die Gas -, Walser- und Elektrizitäts¬

werke werden inorgcn wieder ihren Betrieb aufnehmen . deS-
I gleichen werden die Geschäfte wieder eröffnet . Damit ist daS
I Ziel der Strcikabmehr erreicht  Der Streikab-

wehraisschust forderte demen'tsvreck>end di? Mitglieder der
OrdnungSpakteien auf . ihre Tätigkeit wieder aufzmiehnwn.

Standrechtlich crschosiene Plünderer.
Hamburg , 20. April . Dem „Hamburger Echo" zufolge

wurden bisher sechs Plünderer.  d,e mit der Waffe ü*
der Hand gegen die Sicherhcitstruppen Icchrpften, stand«

j rechtlich rrschcssr ».

sind, z. B. im Obersten Wirtschaftsrat., in oer Warien-
stillstandskommission und in den Komntissronen für Ver-
pflcstunst, Transporte, Rohstoffe ufw

Paris , 26. April. Orlando erklärte nach dem „Echo
de Paris ", das; er sich an das Parlament tuenden wervc,
um die B e stä t i stu n z seines  M a n da t s zu er-
langen. Er werde dem König die Vertrauens-
f r a a e stellen. Das Parlament werde die na.roncu.cn
Forderungen festzusetzen haben.

Vor den Friedensverhandlungen.
Die Abreise der deutschen Frledcusaborduung.

Berlin, 27. April. Die Abreise der deutschen Frie-
densabordnung nach Versailles, die mit allem Begrcrt-
personal inzwischen aut nahezu  1 9 0 P e r so n en
angewachscn ist, erfolstt in drei Teilen.  Der Vorzug,
mit dem höhere Verwaltungsbeamte, Pretzsekretare uno
Bureaupersonal reisen, steht SonutagnachmNtag in
Berlin ab. Am Montast gehen zwei Züge nach Versailles
ab. Mit dein ersten Zuge reuen die deutschen Haupt-
delestiertcn unter Führung des Grasen DroadorN-
Rantzau, mit dem zweiten Zuge u. a. auch dre Prene-
Vertreter. Die Ankunft in Versailles soll nach ungefähr
L6stündistcr Reise am Montag  bezm. Dienstag,
abend  erfolgen . Der deutschen Abordnung sind in
Versailles das Hotel des Reservoirs uno allenfalls auch
das Hotel Battel einger.nmit. Einzelne Beamte des
Auswärtigen Amtes und des Telestrnphmdrenstes besin-
den sich bereits in Versailles, um die tcchnucĥn Vor-
kehrungen für die Arbeiten der Abordnung zu vollenden.

FeKrenbach über dir paNt sNe Lage.
Frciburg i. Br., 27. Avril. Gelegentlich einer

Tagung des Katholischen Bistgervereins sprach der bra-
sidcut der deutschen Nationaloersammlung Fcbrenoach
über die politsche Lage, wobei er es als leicht möglich
bezcichnete. daß das Pleniun der Ratio naiver-
sa mm l u n g über die Un t e r z e l chn u n st. c »
Friedens  Beschlutz zu fassen und bei den Fnecens-
verlxindliinacnselbst mitzuwirken baben werde. Ms
zum5 Mai dürften die Verbandlunaen so weit aeorehen
sein um die Beschlüsse des Fri -densausschusses nn
Plenum zu erörtern. Zur inneren Politik saate er u. a„
dieK a i se r kr a g e sei seiner Meinung nach für Deutsch-
land erlediat.  Die Naticnalverstmrmlung werde
vorläufig in Weimar bleiben. Der jetzig? ZcitvimN ;n
n 1 cht cittc rcn<? ^ citinfcit in 55>tcn bĉ uniici)

Bamberg , 27. April . Die Stadt Landsshut  wurde
den Cpartnkidcn den den Negierungstruppeu entriheu.
Münchener Kommunisten sandten Sonderzüge mit roten c>ar-
disten zum Entsatz, kamen aber damit zu spät. Lanos .>ut nt
fest in den Händen der Regicrungstrappen . Dagegen baoen
die Svartakiden ihren Kordon um München längs der Wurm
und der Amper bis zum Starnbergec - und Ammersee vorge¬
schoben und Starnberg -Hersching besetzt. — Heute wurde über
da? ganze rechtsrheinische Bayern das St a na -
recht verhängt. 'Die Operationen gegen Munwen
nehmen ihren planmäßigen Fortaang . Die Truppen sind
stellenweise schon bis München herangezogen. — K e m p t e n
und llmgebung erhält Zuzug von Spartakideu aus München
und Augsburg.

D?s Zustands In München.
Bambrrq , 26. April . Die Münchener Rote  G a r d e

machte nach hierher gelangten Nachrichten in der lebten Tagen
größere und kleinere Borstöße. Sie brachte Na lfbeuren , Sehon-
gau und die Orte Starnberg und Kochel in ihre Abhangtgkett,
wurde aber bei Garmisch-Partenkirchen ^abae.wtesen. ^ Dtche
llntrrt .rhmungen zeugen für die Glaubwürdigkeit der hierher
gelangten Meldungen , daß die Führer der Svartakiden be¬
absichtigen , s i ch i m F a l I e c i n e s F e h l s chl a g e s

dervoll oekämvft und habt dte Fe,wagen ver mearrron oe-
cwui.gen ' " Toller antwortete mit : „Lnmpiner Seblawiner !"
Bim Bockitzenden zneecbtgewiesen, entschuldiate sich Toller
mit volilisrlew Differeirzen . während ein anderes Mitglied
des Bnllzugsrats heftig binwarf : „Um ein? Republik ereifert
man sich nickt so. Es wird wohl um die D u r i e u r sein !"
Frau Durieur spielt nämlich seit einigen Wochen am Nalional-
lbeater . waS seine erhöhten Preise beibehaften hat . um drs
Personal l-rzah!en zu können, dazwischen aber Vorstellungen
>uir für Arbeiter zu billigen Preisen veranstalten muß. —
Al? Legitimation  für Theater , Eisenbahn nnd Straße
gelten die Mitgliedsbücher  der kommunistischen und
unavhängigen Partei , die miwdcstenS ein halbe? Fahr alt sein
müssen. — Neu ausgestellt wurde der Z i v i l ko m m i s s a r
für politisch Verfolgte.

Kampfs mit de?, Syarkakkden in Partenkirchen.
Innsbruck , 26. April . Reisende, welche die Grenze bei

Scharnin vassierten. berichten von Käntpfen Einheimischer Mit
Svartakiden in P a r t e n ki r che n , die mit sechs Auto¬
mobilen und Maschinengewehren durch da? Isartal Vordringen.
ES gab N'ehrere Tote. Partenkirchen wurde von Svartakiden
besetzt. In Mittenwalde  wurden tie Bewohner vom
Bürgermeister durch Trommclscblag gesammelt . Die Bevölke¬
rung tr ill fick mit' Waffengewalt widersehen.

Llnruhsn kn Nürnberg.
Bamberg , 27. April . Aus Nürnberg wird gemeldet, daß

es in de: Nacht von vorgestern aus gestern und gestern vor¬
mittag zu Unruhen  gekommen ist. Der Spartakidenfsthrer
Alkert Schmidt,  der verhaftet werden sollte, aber Wrder-
staich leistete, wurde erschossen.  Sein Kind, das er auf
dem Arm hatte , wurde ebenfalls getötet. Airch an anderen
Stellen kam es zu Tätlichkeiten, wobei es im Laufe des Vor¬
mittags mehrere Tote gab. Dre Polizei und Sicherheits¬
truppen hielten die Unruhestifter in Schach.

Der Mörder EiSncrs getötet?
Bamberg , 26. April. Seit vorgestern weilt der frühere

Minister siir Militärangelegenheiten , R o ß h a u p t e r , in
Bamberg . Ein von TOündwn hier angekomineneS frühe 'ws
IiHtglied des vorläufigen Narionalrats . daS München vor¬
gestern verlaßen hat. teilt mit. daß der Mörd- c EiSirers . Graf
Arco,  aus der Chirurgischen Klinik, wo er noch i, Pflege
war . voü Soldaten der Rote» Garde herauSgeholt und ge¬
tötet  worden sei. Der frühere Minister Auer,  der

i ebenfalls in der El» ruratschen Klinik in Behandlung des Prof.

!
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Der 1. Mai.
Kirchliche Feicrir?

Berlin , 26. April . In kirchlichen Kreisen beschäftigt
man sich nach der ..Täglichen Nund ĉhau" mit dem Ge¬
danken, am 1. Mai jetzt oder in Zukunft auch kirchliche
feiern zu veranstalten , um so dem Tag elnen Inhalt
zu geben. Man weist darauf hin , daß die Gedanken
über den Bund der Völker und den Weltfrieden nicht
unchristlich seien. Von den Kirchendchörden ist dazu
noch nicht Stellung genommen worden. Einzelne
Kirchengcmeindön stehen der ŝ rage noch unschlüssig
gegenüber.

Berliner Mmversammlnngen.
Berlin, 27. Avril . Da der Plan einer g e m e i n-

s a m e n Maifeier  gelchpilert ist, werden die Mehr¬
heitssozialisten und die Unabhängigen getrennte Ver-
fammlungen auf den verschiedenen Platzen Berlins ab¬
halten.

Keine Exzellenzen mehr.
Berlin , 27. April. Die an unterrichteter Stelle ver-

kautet, wird in Zukunft der TttelEzzellenznicht
mehr verliehen  werden.

Die ganz Radikalen.
Setfht , £6. April. Nack fett Mißerfolgen, die die Spartakus-rsticke tzirr erlitten Koben,ind cngksichtS der Plünderungen,die ihreändige Beekeittrschliniing lildeten. macht sich gegenwärtig in

hiesigen Kemmniiiiienkreisen eine f-oifc Pewegunz bemerkbar, »olche
dunklen Elemente  energisch von ssck.rbpiscküiteln. Jetzt Hut
diese Besiredime einen Trennnngsstrich zwischen sich und Plünde¬
rern zu sieben, noch streitbarere Hermen angenommen, indem eine
Sewisie Tetlung in eine gemäßigte und eine anarchistische Grupp-ottaefunden bat Diese <;<m» links stehenden svartakidischm Ele¬
mente Werder: sich wab' tckeii.lick ,ck>vn in allernächster Zeit in einer
Heuen Partei scll-s.änlig organisieren.

Gegen den Streikgcdankc«.
Der Bergarbeitertaa der thüringischen K a l i - In¬

dustrie,  der über 90 Kaliwerke umfaßt . lehnt den
Etreikgedanken  ab . weil Ausstände di: Vernichtung der
deutschen Industrie bedeuten, besckloß aber , den letzten
Tarifvertrag  vom 27. November 1918 zu kündigen und
für eine» neuen Vertrag siebenstündige Arbeitszeit . 10 v. H.
Lohnzuschlag und Lieferung von Arbeitskleidung zu fordern.

Fleischlose Wochen tn der Schweiz.
Bern , 27. April . Der Bundesrat hat die Einführung von

tzwei -leischlofen Wochen vom 5. Mai ab verfügt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Ergebnisse der Bezirlsverwaltung.

Der Bericht, welcher infolge der ungünstigen DerkehrSver-
hältniffe bezw. der dadurch bedingten erschwerten Beschaffung
Le-s a>ls Unterlage dienenden Materials gegenüber den frühe¬
ren Berichten stark eingeschränkt ist. liegt vor. Für die unter-
stsitzungSkaffe der ständigen Bediensteten und Arbeiter des Be-
Ärksverbands ist ein Zuschuß aus Mitteln des Bezirksberbands
?n Höbe von St 000 M. vorgesehen. Zurzeit erbalten 86 ehe¬
rn eliae Bedienstete sowie 49 Witwen und 38 Kinder Unter-
stützungen. Bei der ständischen Hilfskasse waren bei Schluß des
Rechnungsjahres Istt7 273 Gemeinden im Besitz von 48122 M.
Darlehen . Der Ve r mLg e n s sta n d mit 1 220 628 M. hat
im Laufe des Jahres eine Zunahme in Höhe von 24 240 M. er¬
fahren . — Der Meliorationsfonds hatte boi Schluß desselben
Rechnungsjahres 266 754 M. an Darlehen bewilligt erhalten
-und ist um 81 401 M. vergrößert.

Der Fürsergeerziehung  wurden Im Jahre 1918
838 Zöglinge neu überwiesen ; die Gesamtzahl betrug zum
Schluß des Rechnungsjahrs 8648. In Familienpflege sind
8238 Zöglinge uriteryebracht. Aus dem Stadtkreis
Wiesbaden  befinden bezw. befanden sich Ende März 1918
870 Minderjährige in Fiirsorgeerzieriung . Die Unterbringung
von Zöofingen in Familien -pflege gestaltete sich fortgesetzt
schwieriger, namentlich wegen der Schwierigkeit der Kleider»
uvd Sckwhcbeschasfung. Mancher entlassene Zögling mußte
wieder in di« Anstalt Mvückgenommen werden. Die Zahl der
Nückgabegesuche und auch die der Rückgaben bat sich erheblich
beimehrt : nur in einzelnen Fällen wurde der Widerruf nötig.
E ne eii' ichiWildcn-de Änderung in der Durchführung der Für¬
sorgeerziehung brachte die politisch « Umwälzung  sowie
®;e Rückkehr der Familienväter  aus dem Feld. In
vielen Fällen forderten Angehörige von Zöglingen , meist unter

Berufung auf den Soldatenrat . die Zurückgabe ihrer Kinder,
mehrfach -unter Androhung von O-elr-M . Unt die Erregung
nicht zu steigern, wurde solchen Anträgen in vielen Fallen
entsprochen. Ferner wurde in vielen Fällen , in denen nach
Rückkehr des Vaters aus dem Heeresdienst eine geordnete
Weitererziehung der Kinder gewährleistet erschien, diese den
SIterrt zurückgegeben. Nur in einzelnen Fällen mutzte die
Rückgabe widerrufen werden . Die aut dem H e e r e s d i e n it
entlassenen Zöglinge wurden grundsätzlich bei ihren Angehori-
t̂ en oder in Ä-er feibstigewählkn Arbeitsstelle belassen,
Zahl der 1917 zur Fürsorgeerziehung überwiesenen Jugend-
lichen belief sich auf 688 und hat gegenüber dem Varichr e:ne
weitere Steigerung trat 104 erfahren . Auffallend ist wieder
die erhebliche Steigerung der Überweisung männlicher Zog-
linge, währen - die Ziffern bei den Mädchen enn-e Beranderrurg
nicht aufwei.sen. — In dem L -andesaufnahmebeim
Idstein  wurden in dem Jahre bis 31. März 1918 insgesamt
297 Zöglinge verpflegt. 191 Knaben und 106 Mädchen; an
LandeserziehungslMds He r b o r n 157 Zöglinge ausgenom¬
men gegen 125 im Jahre vorher : 147 schieden aus . D °r vielen
Entweichungen wurden hauptsächlich durch die mangelhafte Er¬
nährung hervorgerufen . Die gesamtenKoste » der  Für¬
sorgeerziehung beliefen sich auf 1097 588 M. gegen 071 240 M.
bezw. 865 016 M. in den beiden Vorjahren Die Durch,chnitts-
kosten betrugen 620 M. l.Jn den Vorjahren 553̂ 0 M. bezw.
533 M.) Die Unterstützungen für Landarme  erforderten
262 174 M. In aesckloflener Armenpflege waren zu Ende des
Berichtsjahres 170 Landarme untergebracht . — Dre Flucht-
l ' ngsfürsorge  erstreckte sich Ende 1918 ans 1004 Perso¬
nen, von denen 736 in Frankfurt , 201 in Wiesbaden und 67 in
anderen Orten des Regierungsbezirks untergedra »ht waren
— Jnsaefamt sind seit der Übernahme der Fürsorge durch den
Bezirksverband 172 282 M. Kosten entstanden, davon 57 427 M.
zu Losten des Bezirksverbands.

Die Waisenpflege des Nassau ischen Zen¬
tralwaisenfonds  erstreckte sich auf 660 Personen , welche
ein Pflvoeqeld von 75 760 M. erforderten . 174 Halbwaisen be-
fanden sich am I. Januar d. I . in der Fürsorge des Zentral-
waifenfonds . Die Wohltaten der erweiterten Fürsorge kur
verkrüppelte Kinder sind bis Anfang d. I . 659 solchen. Bedau¬
ernswerten zugute gekommen. Mit dem Bau ' der Anstalt auf
der «Adolfsböhe" konnte wegen der bisher bestandenen Bau-
schwierigkeiten noch nicht begonnen werden. — In __der
Korrigenden - und Landarmenanstalt Hadamar waren Ende
1917 6. in der Korrektionsanstalt Breitenau aus unserem Be¬
zirk Ende März 1918 10 Personen untergebracht . Die Landes-
Heil- und Pflegeanstalt Eichbera  batte bei einem Zugang
von 150 und einem Abgang von 275 Personen während dev
Jahres Ende März 1918 einen Bestand von 461 Kranken. Von
den neu der Anstalt Zuoeführten waren 216 auS Wiesbaden-
Stadt Aus der Häuslichkeit und aus Krankenhäusern kamen
109, aus Irrenanstalten 26, aus Gefängnissen 7 und aus Fur-
sorgeerziebungkanstalt 8 ; 82 waren ledig, 58 verheiratet
k verwitwet und 2 geschieden; mit den Strafgesetzen in
Konflikt gekommen 36. Bei der LandeS-Hetl- und Pflege-
anitält Weilmünster  waren am 31. März 445 Kranke
vorhanden. In der Landes -Heil- und Pflegeanstalt H e r b o r n
befanden sich zu demselben Dermin 299 Pfleglinge , in der
Lan- espflegeanstalt Hadamar139 Das T a u b st u m men¬
in sti tut zu Camberg  zählte 106 Zöglinge.

Die Obsternte der Straßenobstbäume erbrachte bei einer
mir mittelmäßiaen Ernte 63 000 M Kleinpflaster ebensowohl
wie die Junerteerung haben sich im ganzen gut beüväbrt. Der
Kostenaufwand für die Wiederherstellung der durch die
Truppentransporte  veranlagten Schäden  an der.
Bezirksstraßen wird auf 700 060 bis 750 000 M. geschätzt. an
den Vizinolweacn aus 500 000 M. — Während im Vorjahr
29 Brände mit mehr als 5000 M. Schaden eine Entschädigung
von 810327 M. aus der Nassauischien Brandversicherung ver¬
ursachten, brachten im Berichtsjahr 22 Brände von über 5000
Mark einen Gesamtschaden von nur 228 738 M.. darirnter einer
in Wiesbaden einen solchen von 7719 M. Im Jahre 1918
sind rund 4360 Besitzungen ohne Neuschätzung um rund
93 Millionen Mark prozentualiter höher versichert worden,
während Neuschätzungen auf der Grundlage der jeweiligen
Preise einen Zuwachs von rund 24 Millionen erbrachten. Der
Reservefonds der Nassaurschen Brandversicherungsanstalt hatte
Ende 1917 die Höh- von 11 190 442 M. erreicht. wc.

— Zur Frage einer weiteren ErhShung brr Postgebühren.
Zu den in der letzten Zeit verbreiteten Mitteilungen über eine
beabsichtigte Erhöhung der Portofätze bei der Post wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt : In der Tat schweben im Reichs-
postministerium Erwägungen über diese Frage , die noch nicht
zu einem Abschluß gelangt siiid. Die Fernsprechverwalturig
hat in der letzten Zeit mit einer erbeblichen Nnterbilanz ge¬
arbeitet , die im Etat 1919 ohne Berücksichtigung der einmaligen
Ausgaben 84 Millionen Mark , mit Zurechnung der anderen
einmaligen Ausgaben >62 Millionen beträgt . Unter diesen
Umständen ist eine Erhöhung der jetzigen Gebühren unum-

Nesidenf - Theater.
Der Samstagabend zeigte sich bunt und reizvoll mit drei

Einaktern : .Jüans"  von Georg Kaiser und . Hoheit"
«nd . Dir Mücke"  von Rudolf Presber,  dramatisierte
Liktessiizzen aus seinem humoriftis<k>en Band . Von ihm und
von ihr ". Georg Kaiser hat durch seine Werke .Gas " und
„Dir Koralle ", di« seinerzeit in Frankfurt zur Uraufführung
gelangten , dann durch daS Stück „Der Brand im
Opernhaus ", da» Berlin im vergangenen Winter herau »-
drächt«, starkes Aufsehen erregt . Er wandelt eigene, eigen¬
willige Wege. So auch in dem Einakter . Juana ". dem die
tknochÄvden-Fabel zugrunde liegt. Nur hat Kaiser sie nach
seiner gewalttätigen Art zurechtgeboyen. Seine Figuren
iprechen durchweg eine  Sprache — seine Sprache : schwül,
tooer , überladen , sinnlich, ob nun Mann , Weib oder Diener
spricht. Und dieser modernen Empfindungslosigkeit gegen¬
über . di« sich nur auf klügelnde Philosophie aufbaut und jedes
«ckte Gefühlsmoinent a-us schließt. bleibt man ebenso kübk-gs-
kaffrn perstandesmäßig wie der Dichter selbst. Nichts Packen¬
des Mitreißendes . Figuren , die geschoben werden . Juana
glaubt den Gatten tot und wird das Weib seines besten
Freunde » Doch er kehrt zurück, und uw die heilige Freund¬
schaft der boidcn nicht zu entweihen , die sich jetzt als grimme
Feinde zerfleischen möchten, trinkt Juana das Gift , das sie
einem der Männer — nach ihrer Wahl — reichen sollte. Sie
löscht . ihr kleines Frauenleben aus , das sich nicht eindrängen
darf in die großen , heiligen Freundschaftsgefühle zweier
Männer ". Die Darstellung blieb etwas matt . Frau H a u sa
war allzi» weinerlich. Herr Michels  sprach viel in gurgeln¬
den Lauten , und Herr M ö l l « r bewies , daß auch in Sachsen
schöne Spanier wachsen, und kam uns nicht spanisch, sondern
e,n wenig sächsisch.—Dafür bedeutete PrrsberS graziöser kleiner
Dialog „Hoheit" den Höhepunkt des Abends. Ein uneheliebes
Fräulein Müller oder Schulze aus Haspe hat auf einem
Münchener Fasching einem jungen Lebemann unter dem
Siegel der Verschwiegenheit erzählt , daß sie von fürstlicher
Akstammung s« . Unter besagtem Siegel erzählte der junge
Mann dies Mäpchen seinen besten Freunden iveiter und ge¬
nießt nrm ein paar Monate lang die Wonnen der Illusion,

Meud -Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 185.j
gänzlich. Es liegen eine Reihe von Tarifentwürfen vor, di,
zurzeit noch geprüft und in kurzem die Nationalversamml^^
beschäftigen werden.

— Ehrung . Der Minister für Wissenschaft. Kunst ^
Volksbildung hat dem Geheimen K o n i i st o r i a l rat
Jäger  zu Bierstadt aus Anlaß ioin.es 70. Geburtstags
wertvolles Kunstwerk als Ehrengabe überweisen lassen.

— Der Tiefstand unserer Mark. Der Kurs für ^
Franken beträgt gegenwärtig 2.17 M. (im Frieden 81 Pf,
für das Pfund Sterling 62.50 M. (im Frieden 20.40 M.j.

— Falsche Kontrollbeamte . Nach Mitteilung der L»x.
desversicherung  einer Nachbarprovinz sind in letzter 5$
sal'che Kontrollbeamte in zwei Stabten ihres Bezirks erlchi^
neu, um eine Prüfung der  O u i t t u n g s ko r t e n aus.
zuüben. Wir werden gebeten, darauf hinzuweisen, daß ^
die Beteiligten in allen derartigen Fällen den entsprechend,,
Berechtigüngsausweis  vorzcigen lassen, und falz
solches nicht erfolgen kann, die Vockage der OuittungSkartm
zu unterlassen und alsbald Strafanzeige zu erstatten fotcis
der Landesversicherungsanstalt HessenNassou in Kassel von de«
Vorfall Mitteilung zu machen.

Borberichte über Kunst, Dortrage und DerrvanÄteg.
* Kurhaus . Der trete Tac des Kurvrchesters ist in dieser Doch«

auf den Dienetag sestg«setzt Es findet somit nachmittags Ich,
Konzert statt, wabrend «ür allcilds8 Uhr im Abonnement im groß«
Saale ein Kammerkonzert, autpefübrt von der B.ascroercinigr«,
des Orchesters unter Mitwirkung von Margn Leu« (Kiavici), ii«,
beraumt ist.

Musik- und Bortragsabende.
* Kinderanfführrmgim Kurkmusr. Eine zum Besten der Aaffail.

ischen Krüppelsmsorge, E. B.. im großen Saale der Kurhauses w.
Samstag veranstaitctc Aussülnung, wobei nur Kinder als Mi.
wirkende austratcn, war schon vor Beginn ausoerkaust und fcüiite
damit den beabsichtigten guten Zweck erreicht haben. Ti« umsan^
reiche Spielsrlge, weiche Fraulem I . Roß als iKcsamlleiierin da
Veranstaltung zutainmengeftcllr hatte, wurde von den kieiii«
Künstlern und Lilettantcu mit Eiter und Hingabe erledigt. Ein jt-
sprochener Prolog und die von 'uaendüchen Schülern des SpanP».
bergschcn Konlervatortums ausgesuhrte Kindcrsinsonie von Äagbs
leiteten die Bercniiattung ein. dcncn sich in bunter Fo'ge Tanzsxielch
Gesang und Konzerworträge. Rcigeir und Ballettszenenaiischlosjlr
Besonders Herrorzuheben sint ein Mcnnctt, ein Bauerntanzchen uiti
eine Polka im Kostüm. Int Kindern der Ballettschule des Nass»
ischen Lantesitzeaters vorgcsührt, einige graziöse Tanzsptel-, dai.,«>
stellt ton Kindern der Schule für harmonische Gymnastik und T«
von Frl . Eva Baum. Rühmilstwert zu nennen waren dann mj
ein jugendlicher Sänger, ci» Klavierrirtuose und ein Gelgenkünslia
(die beiden letzteren aus dem Spaiigcndergscheii Konservatoriimj,
deren künstlertscke Dardiclnngen die verdiente Würdigung sandeli.
Allerliebst wirkten stets die Eirgspie'e und Spiellieder, in Lenr»
die Allerklciustcn dc» Mitelkui.kl der Ailsmerklainkeit bllderen. B
gab sehr viel Beisall uud zum Schluß Blumen für die Voran st iltcriii,
sie von Kindern des Krüppelhcims mit wohlgesetzten Dankcsw«
überreicht wurden. L-

Aus dem Landkreis Wiesbaden-
tzß Mossenheim, 2b.  Si '-ul Vor einigen Tagen ist Herr Burqi!.

meister Ludwig Wink  ftciwillig aus seinem Amte geschiE
22  Jahre lang rat er diesen verantwortungsvollen Posten mit reiten«
Pflichttreue befindet und sich die Znsrirdenheil und das Bcrtm«»
sowohl seiner Gcmcivde als auch seiner Vorgesetzten in hohem SR«
erwerben. Zu seinem Nachfolger wurde der Landwirt Heumy
Kohl  gewählt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurt e.  M .. 28. Dprtl. Von heute an verkehre« dii

Schnellzüge  über Gießen »ach bezw. von Elsen,  Hauxtbov-
hos ab 8.23 Uhr vormittags und Sanpttahnhos m UL6 Uhr ya»
mittags. Die Berliner N - Züge.  welche bisher ausfiel-«,
kommen wohl auch nächste Woche wieder — Wegen der nb-r-il-
ungünsligen Lage der Klblenzilfubr kann nach Mitteilung der « iw
stelle irgend eine Lwserung sür Z e n t r a l h e i , u n z e n . auch
weit im einzelnen Scheine freigegeben sind, nick, mehr ersolqe«.
Ausgenommen hiervon sind nur Zuteilungen an Krankenyauset,
Sanatorien und ähnliche Anstalten.

— Diüenbsrg. 26. April. Tie Stadtverordneten bewilligtenP
der Spende für  K r i eg r g e s e « g cn e 500 Für die »t>
werbliche Fortbildungsschule wird die Halste eweS Fehlbetrag-
beiden legten Geschästsjahre in Höhe von 050 M. bewilligt. DM
Erhöh,ing des Cchäserlohnes ist eine Erhöhung des WeidegeldeS I«
Rinder aus 10 M. und für Ziegen aus 4 M. ersorderlrch.

Neues aus aller Welt.
Die Grippe am Kongo. Berlin,  27 . April. Ans den, H°Z

wird dem ..Verl. Lokalanz." berichtet, daß aus dem Kongo n-
Berichte eingeganaen sind über ein überous hftpgc.; Wüten der OSWI»
w! Kongo. Es heißt, daß eine halbe Million Tote  ge#
l,,Ur  Eoitbctmotb. Gock , 27. April Ein Doppelmord wwie cfi
dieisachcr Mordversuch wi-rden hier verübt Ein 2Z>ahr,g-c ,E
Mann, der mit einer ältere» Tocktcr der W.tw: von der M«d»
ein Liebesverhältnis unterhielt, bat dre Mutter und die
Techter ,m Bett mit einem Beil er-'chloaen. Zwei weitere To-d«
und ein Ithähriger Sohn, die er pleichsallk zu toten vcriuchte. M
den am Kopse schwer verletzt. Der Täter ist ilurtmg.

van einer Fürstin gelietzt zu werden, sie zur Geliebben zu haben
trab sieb von seinen Freunden bencndet zu wissen. Wie nun
dieses Fräulein Müller oder Sehulzr , um dem Liebhaber den
Loufpech zu yÄien, enthüllt , daß sie gar keine Fürstin ist. das
bringt Presber köstlich, witzig und humorvoll. ES kommt noch
hinzu, daß Fräulein Hämmer  emen glänzenden Abend
hatte , sowohl äußerlich wie innerlich und mit geradezu ent¬
zückender Frechheit und viel Pikanterie die Rolle der Lebedame
verkörperte. Herr Kamnitzer  als „Lebedümmfing" sekun-
diert« reckt gewandt . — Des Dichters zweite Liebesbumoreske
.Die Mücke" hätte bei anderer Besetzung wohl besser gewirkt.
Hier hatten Äerr D u g g e und Frau Bayer  ein Ehepaar
darzustcllcn . das vor der Sch-eDung steht und gerade damit
belchäfdigt ist. sich wieder anszusöhnen — soeben kam der Ehe-
nmnn angereist —. wenn nicht eine Mücke hereingesurrt wäre.
Und sie hat ein Granen vor der, Mücken. Er bat sie be rein-
gelassen. durch ihn ..bekommt sie Ungeziefer!" Er müht sich
ab, die Mücke zu erschlagen, vorher darf er nicht dt« Schwelle
des SchlafgemachS überschrviten. Da plötzlich klopft Madames
L:ebhckber an die Tür — die Handl '-nq spielt im Seebad —
und wird von dem Ehemann hereinqelaffen, der ihn beauf.
trogt , «das Tierchen zu fangen ". Damit aeht er zu seiner
Gattin und läßt den verdutzten Liebhaber stehen. Di« zahl¬
reichen Zuschauer unterhielten sich vorzüglich und waren sehr
lvifallsfreudig . Hoheit Agnes Hammer aber wurde ganz be¬
sonders ausgezeielmrt . _ B. v. N.

Nus Aunft und itebsn.
O. K. Die Fra « im politischen Leben Irlands . Di« deut¬

sche Frau besitzt durch die neu« Gesetzgebung in unserem poli¬
tischen Leben eine Stellung und einen Einfluß , wie sie di«
Fraren anderer Völker nicht baden. Nur in Irland hat die Sinn»
feinerbewegung der Frau ebenfalls die volle politische Gleichbe¬
rechtigung versch-aftt . So marschierte z. B. bei dem Leichen¬
begängnis Rickard EolemanS ein Mädchen an der Spitze oes
langen D' nnseinerzugs , und zusammen mit zwei männlichen
Offizieren leitete sie das ganze Unternehmen . Alle Männer,
darunter die angeseltensten Führer von Sinnfetnern , mar-
lchierten hinter thr und sahen äugen schein!ich nichts Ungewöhn¬
liches darin , sich von einer Frau führen zu lassen. Sie fügten

sich allen chren Anordnungen ebenso gehorsam wie denen *-
männlichen Offiziere . Während der Wahlen haben die tfrat«»
Außerordenfliches geleistet, und man sah Sinnfeinermi '«
in den von Männern überfüllten Wahllokalen ganz allem aw
tte-ten , Reden halten und ihr Übergewicht über da» ..starte«
Gescküecht" bekunden. Ein durchaus demokratisches Fuhlett » -
der Gruttdzug der S -nnfeinerbswegung ; den Sinnfetnern^
die sonst höckistenS auf dem Papier siebende völlige
iteliu.no von Mann und Frau in Fleisch und Mut uteraf *w
gen. Die Hausfrau ordnet sich in politischen Dmgen >sr^
Dienstmädchen unter , wenn dieses unter den Sinnfemeo
einen höheren Rang einnimmt . und ebenso befiehlt dir sJJB
den Männern , wenn sie DefeAsgewalt hat, erträgt in
und Glied die gleichen Strapazen und Leiden wie ihre
lichen Genossen. Sinnfein hat im Charakter der irischen
d'e jahvhundertealten Vorurteile völlig getötet. Besonder«
sind es auch viele weibliche Angehörige deö irischen Adels,
sich mit glühender Begeisterung in die Bewegung geworst»
haben, und man kann in Dublin die ekegantesten ftrawem
stalten zusammensitzen sehen mit den ärmlichsten Arbe^
rinnen . Weder Reichtum neck Schönheit, weder Eleganz v°°t
vornehme Abstammung vermögen das geringste, um bet ^
S -nnfeinern Einfluß zu verschaffen, nur der Opfermut t£
der Charakter , ganz gleich, ob er in einem männlichen
weiblichen Körper wohnt."

Aleine Thron» .
Theater und Literatur . «Summa  S n m m o r u m", ^8

letzte dramatische Werk von Hermann Kesser,  eine TraS
krmödie. gelangt am 10. Mai am Mannheimer  Nation^
tbeabcr unter Spielleitung Kar! Hagemanns zur llrauffüdru^
nachdem sie. iufolge Verhinderung des Hauptdarstellers Fraff
E v e r t h. bis jetzt verschoben werden mußte — Einen P r e' .
von 1 000 M. setzt das „Daheim"  aus für eine gan» kucp
künstlerisch vollendete Skizze von knapp 200 Zellen.
volle, (eitere und spannend zugespitzte Arbeiten erhalten de
Vrrzvg ; Krieasgeschickten sind ausgeschlossen. Die Skizze«
sind b:>? §!im 81. Mai unter einem Kennwort einzukenden/
die Schristleitung deS «Daheim " in Berlin W. 50, Tauentzll»'
Urnhf 7>>
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Banfe-Aktien.
Berliner Hamielsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmsiädter Bank . •
Deutsche Bank.
p . Eff .- u . Wechselb.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Kation .-B. k Deutschl.
Oesterr . Kredit -Ans '-.
Rcirli *hitnk .

Io »/»
143 .00
123 .00
116 .75
216 .50

00 .02
171 . 75
145 .75
113 .75
105 .75
117 .50
135 . 50

»
80
18
»
u
jo
so
Ö'Aft
10ft
JO
I
1

81
88
80
10
88
80

Industrie-Aktien
Albert , Cltem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Rergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersraarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtscii . Waff . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Goisenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .'
Höchster Farbwerke
Ifarpener Bergbau .
Xiindr . Auffermann .

00 .70
250 . O
186 .00
169 .00
139 .25
270 .00
173 .00
177 .25
245 .25
134 .30
197 .00
131 .36
181 .00
227 .50
190 .00
287 .00
34 .00
229 . 50
319 .75
253 .75
249 .75

00 .00
117 .87
190 .02
170 . 76
194 . 50
235 .50
1 0 .00
147 .00

Div.
8

39
25
12
7

17
16
8

20
12*/»
32
13
20
14
17
11
20
10
S

15
12V,
15
15
26
30
8

12
6Vt
0

Hohenlobewerke . . . t
Hesch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u . Laurahütt©
Kali Aschersleben /. .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz Metalif . . .
Lahmeyer u . Co. . . -
Lauchliammer . . . . .
lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Rohren
Obersehles -Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk.
Bchnckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie 1. . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In */,
103 . 12
21 .OO

00 .00
144 00
165 .50

00 . O
233 .50
112 . 50
143 . O
15 .75
215 .00
160 .00
111 .75
129 .00
198 .00
175 .00
189 .50
2 33 .00
137 .75
193 .00
133 .00
18 -.00
163 .75
169 .00
230 .00
119 . 50
156 . 50
122 .35
4 15 .00
113 .00
22 ^.00
179 .75
215 .10
198 .50
109 .00
239 . 5
103 .00
14 4.25
430 .00
141 .00
119 .60

Auelai-difscbe Wechselkurse.
A™ tt <Tdam . Ab -ril . Wechsel auf Berlin 17 -ö§

(zuletzt 17JR0V auf Wien S - - (9 .101 . auf die Schweif 30 - o
»>,0 351 auf Kopenhagen 61 -1? (62 .10h auf Stockholm otb tv

nuf New Yoik 2475 (2 .47751 . aui London U5 _-o
(11 .561 . auf f Paris 46 .85 (41 .751 . auf Chrisüania 63 .S5 (63 .80 ) .

Banken und Geldmarkt.
* Prüffime von ßeidssBtüi >zeB. Im Monat März wurdenr razuw 1 7,-11 790  Al

aus Silber 1094 £23 M. w A bäkbfü  M .i
Fünfzisrofennisstücke . aii? Eisen 1 652 929 M. G 293 »64 M-j
Fünfofennisstücke . aus Zuik , 67 367 M- (448 621 M.l

Berliner Devisenkurse.
V. 7 ..B. Berlin , rs April Telegraphische Au

Heiland . . . . . .
Dfnemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . » .
Eeliweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien.
Konstantinepei . .
kpanien . . . . . .
Btelsingkbrs . . . .

545 .09
. 335 .00 G.
.359 .75 G.
.347 .7 5 G.
. 276 .75 G.
. 47 .93 G.
. 00 .00 G.
. 09 .0 J G.
. 186 .30 G.
. 140 .75 G.

Mk. 545 .5 9
335 .5 9
560 25
34 4 35
£77 .00

48 .05
00 .0 3
09 .03

187 00
141 .23

szahlungen für
X für 100 Gulden

100 Kronen
109 Kronen
1(>0 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Amtliche Wechsclzinssätza der Notenbanken.
JJentseh« Pi . 6.00
london . . 6.00
laris . . .. 6.00
Amsterdam 4.60

Belg . Plätze 6.00 I Ital . Plätze . s.00 I Kopenhagen 5.01
Wien . . . . 6.00 Lissabon > . 8.50 Stockholm . 7.03
Schweiz . PL 5.50 Madrid . . . IAO Petersburg 6.00

tim Monat zuvor 1741 730 M)
-- - -4 M-,

. . . Zehii-
pfennigstückc geprägt.

* Die Aufstellung der Veracaensvemiehnisse . Gesen-
ül er unrichtigen Meldungen wird vom Rou -hssohaizamt
StSuJ htaSwiesen . daß für die VerpHiehtu ^ zur Auf¬
stellung eines Vcrroöeensverzmchmsses keine unters
G r p n 7 ebesteht Auch die Tarif Vorschrift des p.esdz-
Me:i,ergesetzes . laut der die untere Grenze 20 000 M. betrag«
ist nicht anwendbar.

Industrie und Handel.
— Preise Siir Gießereierzeugnisse . Entsprechend den

vom Roheisertverharid bekannt gegebenen erhöhten Preisen
wird nun auch seitens der Roheisen verarbeitenden tisen-
cießereier ein alc -nnaliger erheblicher Preisäui¬
sch la  für alle Gkßereierzeu .gn isse sofort eintre ^ n.

* Verschmelzung von VersuhorHngs -GesellschaJten . Pie
Deutsche Anker . Pensums - und LobenSYe .-sicherunss -A .-u.
in Berlin , beantragt bei einer außerordentlichen Ceneral-
versaiundüng am 2>. Mai die Übertragung des gesamten
Geseilscha *tsvermögeus auf die Deuts .-ne Lebensyersiche-
rui gsbark Arminia in München . Der Anker hat 8 Millionen,
die Arminia C Mill . M Aktienkapital . , ,

* Fnuikfarter Mafclirerditn -A.-G vorm , Pokornv uni
Witttkind Der Abschluß für 1918 ergab einen Rohgowlnn
von 1216 f 00 M (4 8f-S -ifiC M.L wovor , nach 476 . 00 M
(2 662 2C0 M.l Abschreibungen 14 Proz . (20 Pros ) Diviienze

voruesdü ^ ser pdrd ^ ^ uil d Papierfabrikationin Vschaffen-
Lnrg Nach 3191100 M. (i . V. 1 9-19 748 M.l Abschreibungen
und eil schließlich 108 048 M. 140 504 M 1 Vortrag ergab sich
eh - Reingewinn von 2110 287 M. (1806 761 M.L Es wird
ehe Dividende von 15 Proz . (12 Proz .) beantragt bei

^0 * h iitgerswerke . A .- G in Beilin . Die Gesellschaft er¬
zielte im Jahre 1918 rach Abschreibungen von 4 090 943 M.
d V 4 059 276 M.l einschließlich 638 609i M.. (5l ->ßol M l
Vortrag einen Reingewinn von 4 612 775 M. 1(6019398 M.V
Eic 'rans s^U wieder eine Dividende von 12 /2 Pro ^. verteilt
urd 658 564 M. 0?S 009 M.) vorsetraeen werden

* Die Ht d <l«*rnlu »imer Kunforwerke und Süddeutsche
Kabelwerke . A.-G. in lrankfuvt a. M vevtelUn ans einem
Reingewinn von >.22 <2-981 MiU M. wieder 10 Proz . im
Voriahr außerdem S > M. Sondervergütung auf die AktiäL

* Farbeiilaliriki ' n voim . Friedrich Barer u. Co . ,n
Leverkusen Pie Gesellschaft beabsichtigt eine erheoiiohe
Erwciterupg ihrer Falmikanhsen auf Kölnejr Oebirt.

* Steiiens u. Nolle . A.-G . Berlin . Der Aufsichlsiat bo-
antraet wieder 10 Proz Dividende.

ALend -ArrSsaLr . Erstes Blatt . Seite

Reklamen.

'N n \ v.
^ 'bie'Kurim'Kau^

ssrWiesbadenerI
Taner£-3nhalator

ist ärztlich anerkannt

das sicherste Heilmittel
bei Kasfen , SchnapSen , Heiserkeit,
Asftimai und alle ® Kater * hi -srv
Luftwege , Die Inhalation wi kt desinfi¬
zierend , schleimlösend , heilend , abhär :end vor¬
beugend , die Stimme kräftigend u . ermöglicht

eine Kur im Hause
ohne jede Berufsstörung.

Mehr ah 25000 Zeugnisse von Ärzten und Patienten
rühmen seine ausgezeichnete Wirksamkeit , ln den
Apotheken , Sanitätsgeschäften und Medizinald 'O erien
'zum Preise von Mk. 16.75 erhältlich . Man verlange
nähere Auskunft u . Schrift kostenlos u . ohne Kauf¬

zwang von sio

Carl A . Tano *«5, Wiesbaden W . A.

Die Abcnd -Ansgabe umfaßt 6 Seite « ._

Hauptichriftterrer : A. HegerhorsL.

DcrantwcHfich für S-üartifel : ?f. Heger da ritt für voftttfH » Tfe-hrichten,
a ffiflnthtr; für  den Uitterbalt :mp5tet ! . V. o. Nauendorf: für  den
lolaleu und proviuziellen Teil und Lsrtchtslaai : I . B. : W Etz . für den

Handel : SB. Etz : für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,
iLmtitch tu SBterdadsn.

Drucku . Verlag der L. Schellender  g 'ichen Hofbuchdruckerei m Wtesdaden,

Sprechstunde der Schrtfliettung 18 bis 1 lldr.

_ ;dse Schaumwein
beste Medizin»

DUHR - SAAR ~ RIESLING
Fragen Sie stets danach /
BUSR -CONMB-FEHRES, SchaumweinFclIereien, TRIER.

Patzarni.
Anträge und Meldungen in nachstehenden Angelecen«

fcitai imb ausschließlich an das Pagamt im ehemaligen
Kuseum, Ammer 15, zu richten:

1. Perionalautwci 'e für Einwohner , die neu zuge»
wqen sind oder das 12. Lebensiabr vo'lenden.

2. Ersatz für verlorene Pässe : Das Be lieren eines
Pa,s -r muß unverzüglich g 'meldet werdmi.

3. Wohnungswecksei : Jeder Wohnungswechsel muß
zwecks Eintragung in den Paß und zwecks jhe»
fejeintciunq durch den Maxist at und dre stanzo-
fische Behörde unverzüglich geme det werden.

Zu d esen Arbeiten ist das Pastam auch - onnwg vor.
mittags von 9— 12 Uhr ceösivet für Arbeiter und 'Auge-
Üeüe,' die nachivei Nck in der Woche auswärts tätig smd.

Wiesbadrn . den 25. April 1919. JDer Magistrat

tm

lisjMfini Der(neuen)toten Wr.
Tie Ausstellung der neuen roten Pässe ipjrd nach

den Nummern der vorläufig nech gültigen wciven ^ a,,e
K den Eeschäflsstunden von vormittags 7V- bis nachm.
0' / , Uhr wie folgt fortgesetzt:

In Lo-e Plato
Friedrichür . 35

Tiev - taq . den 29. 4. 11501— 12700
Mittwoch, de» 30. 4. 12701— 14000
8reiiag , den 2. 5. 14001— 15200
eamatnfl , den 3. 5. 15201— 16600

Wiesbaden , den 25. April 1919.

Saalbau Turn.
geÄlfchaft

Schwalb . Str . !
40001 —41000
41001 —42000
42001 —49999

100001—10 >500
F332

Ter Magistrat.

Stammholz-Versteigerung
Freitag , den 2. Mai d. I .« vormittags

(Een in dem Stadtwalde Pfaffenborn
ca . 13 » Buchenstämme mit zusammen
170 Festmeter Inhalt

®t Ort und Steile versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor ^ strr
Darental, Restauration Jägerhaus. F33-

Wtesbaden . den 26 . April 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der « mlsraum deS Feldgerichts befindet sich jetzt

Rathaus , 2. Obergeschoß, Zimmer 81. F332
Wiesbaden , den 15. April 1919.

Ter Magistrat.

1. . W : Kgrtz

F\TEiif R

foto ^ r . Aufnahmen u.

Vergrösserungen
aud ) nac {>jeder FLattt „.gltA •

Lichtechte Kunst«Drucke

sind in meinem Schau
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbsitungsi,
fassonieren im Hause

Kuss

vorzüglich zum Korben der
Wäsche, empfiehlt 4

Gustav Erkel,
Zkifenfabr k, 372

Langgafse 17. Tel . 91.

Hauäea-

Hetze
Stek . 1 Mk.

Stirn*
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . Mk.

vstt «, Di

SkllliMrs
'extra prima Qual .,fnvoraei'chr.Höchftvrcis.O.InHa?™:

Seifen . Lichte . Bürstenw.

^ehi 'üäer Iti 'lei ', eank- oesostüit
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh .: Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank -Giro - Konto . — Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt a . M. u. 48019 Cöln.
Kassenstunden 8— 1 und 2—6 Uhr.

An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u . Geldsorten . —
Vorschüsse auf Wertpapiere . — Kupons -Einlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . —
Ankauf von japan ., amerik ., argentin ., russ ., finnl .,
serb ., ital ., portug ., chin . u . Viel . Falls Kupons . —
Vermietung von teuer - und diebessicheren Panzer¬
schrankfächern . — Mündelsiehcre 4 °/o u . 5 °/0 An«
lasepapiere an unserer Kasse stets vorrätig . —
Kommunal -Anleihen . — H ypotheken . — Leibrenten.

Preühl"Stoffen -Lotterie.
Haupt- und Schlutzziehung

der 13. <239.1 Lotterie vom 7. Mai bis zum
2. Juni dauernd, enthält:

174 000 Gewinne und 2 Prämien
mit zus. Mk. 64413160.

Kauflose sind zu haben in den Preuß Lotterie.
Einnahmen von:

Lchnster von T chndl Glstck'kch Kern
Rbeinstr . 50 Adecheidstr. 17 Wühelmstr 56 Nrkolasstr . 15.

Teleobon 3873.

MleuMWe
Verkauf u . Miete.

smr  SSt . 8229. “

Jetzt ist Zeit, fiasos II.Flügel reiche»
und gegen Motten u . Mäuse schützen zu lassen.
Fachgemäße Ausführung aüer Reparaturen von
Pianos , Flügeln , Harmoniums u . Spielapparaten.

Kn tfoflnst Westendstr.32

SdidlackpoMiir
Liter IO. — Mk.

Drogerie Ä. flinke,
Kaiser -Friedrich -Ring 30.



Essig -Essenz
Flasche 2 .10 Mk.

Progerie A. flinke,
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Ihr erstes Wort
Lustspiel in 2 Akten mit

Hansi Heine.
Spielzeit 3—10 Uhr.

1-Teil*
IDas Schicksal

der Äeime Wolfepj

Crfte 4. Montag, 28 . April Giesdadener TagdlE^ Abcnb-Ausgabe. Erstes Platt » Nr. Iss,

KURHAUS WIESBADEN.
Mittwoch , den 30. April 1919, abends 8 Uhr,

im großen Saale:Beethoven-Abend
Leitung : Carl Schuricht

Solist : Karl Thomann , Düsseldorf (Violine)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Ouvertüre zu »Egmont »; Konzert für Violine und
Orchester in D-dur Symphnie Nr . 1 in C-dur.

^Eintrittspreise : 2 u. 1 Mk. (Sämtl . Platze numeriert)
Städtische Kurverwaltung . F230

Friedrichstraße 48 , III.
Beginn des Unterrichtsu. Anmeldungen

ab Montag, den 28. April. 524
_ A . Gerhard.

schwacher Haarwuchs,
Hautjucken—Schuppenbildung

beseitigt durch

Belichtungen mit Höhensonne
Elektr.-magnet Massagenn.s.w

3| neben, I, Nassauer H.of

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. S.80
ixet ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
L iesbaden, TchwalbacherStraße 2. Telcf. 84.

Umpreßhflte
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeifen von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny Matter , Bieichstr. 11. Tel. 3927.
Aluminium -Kochgeschirr

ei«getroffen.
ftä werden für 15000 Marl schweres Aluminium -Koch¬

geschirr zu eußergewöhnlickenPreisen verkauft.
Äochtöpfe, N4 ich topfe, Milchkocher, Milchkannen,

Schüsseln, kösfclblrche, Salatseiher , Essenträger
Kasserollen, Turchschtage«sw.

Elise Bötticher, Wellritzstr. 47, Haus- u. Küchengeräte.

Küchen-Einrichtung
best. auS : 1 Schrank und Borratsschrank. Küchenbr. ,
D ch, Stühle , sehr gut neu lack., 350 Mk., eine dito
füx  größere Küche, konrpl., 495 Mk., Eis chrank 40 Mk.

Möbellager A. Kettner »
Hochstättenstratz« 16, Eck- Michelsberg.

Jede Hausfrau
erhält

für wenige Pfennige
meinen rühmlichst bekannten
— Teuer- und wasserfesten —
Emaillekitt Blumol

mittels welchem jedermann leicht und
sicher ohne Spezialkenntnisse

jüarmorgegenstände
aller Art , wie Kunslfiguren , Platten, 'Kruzi¬
fixe usw.; desgleichen aber auch Töpfe,
Wannen , Eimer , Schüsseln aus Steingut,

Porzellan , Metall usw.

u. Emaille-Geschirr
auf einfachstem Wege sofort wieder selbst

reparieren und hersteilen kann.
Nur allein echt zii haben in der
Kittzentrale u. Hauptniederlage

15 JBehelsberg 15E "§. Slum. ~m

5Innoncen=eipeDi(ioit vsrsssr
J.. 1111 H . Aicß (n. Hauptpost)

Holländische

k s
per Pfund ^ ^

■JJL* ME Icon gebMtz!« MKMM All
8Ä « CI?ßt ) Cr jganzer Wohnungseinrichtungen , Nachlasse.

Grabenstra ^e 3. j Pianos . Kassenschranke . Mansarden - und
"^ TelepAn 403.̂ '6401Kellerutensilien . Aufstellsachen bei sof. Kassa.

MlichsnschgesWAete!
MMSIMM-M

WchM wjrhnltt.

Wilh. Köbe!
Geflügelhaudlung.

34 Grabenstraße 34.
Telephon

August Reininger
Wellritzstraste 37. Teleph . 61 VS.

KmUMata &t
SckwatL, Str. 51. :: Sdepftcn 829.

6oie Hotz-
LNaZt-SelMer! Xmtaffl~$aal
i« jeder Höhe sowie alles
Reparaturen fertigt an

A. Debus,
Blücherstraße 35.

„Le Corona “ !
Pariser

Stirnnetze
groß und dauerhaft,

Stück 90  f*fg.|
Steiner

neben
Residenz-Theater.

(Ol
Kirchciasse

ODEON
Erstklassige Lichtspiele

Kirchgasse 18. Tel . 303 |,

Joe Deebs
als IWeisterdetektiv in

Per Muff“
ein eigenartiges Detektiv - Schauspiel

in 4 Akten.
In der Hauptrolle der vorzügliche Schauspieler

Heinrich Schroth.
Spannende Handlung

Verblüffende Tricks
Glänzende Darstellung

Vorzügliches Beiprogramm.
Spielzeit 31/-—10 Uhr . Sonntags 3—10 Uhr. j

dU. :
Tel. 140. Vornehme Lichtspiele, Tel. 140.

TannuSstraße 1, nahe Kochbrunnen.

üb  merken-Sienatag
gelangt

Hervorragender Künstler -Spielplan 1
Egcde Rissen in

„Jugendsünde"
Gesellschafts-Schauspiel in 4 Akten.

Hermania-Brätt
Meine Frau,

die Filmschauspielerin

Münch. i&mnkm
um  flu&scftanfe.

entzückendes Lustspiel, Afff Ar « r,Mg
mit der unvergleichlichen Zf; ?) pJIUMvu.

Spielzeit von 4—10, Sonntags von 3—10 Uhr.

Intime Lichtbild bühne
HlauritiusstraQe 12. Telephon 6137.

formals,U. 9‘
Markts !!*. 26.

Heute und folgende Tage : I

Stimmung
und 4481

Homer.

Walhalla-Eichtspiele
Eingang Maurlttusstraße 1.

Der große Kultur - und Aufklärungsfilm.

„Ein sensationelles
Abenteuer“.

BerWeg derzup
Verdammnista

Drama in 5 Akten.

Kristall-Palast
Wiesbaden

Schwalbacher Str . 51.
Fernruf 829.

Kristallsaal
losen-Kavalier.
Restaurant.

Der fiirdifbareMaddien-Kaudd
jkn jahrl ichlansende zumO gferMen

Park-Diele
Wilhelmstrasse 36.
Täglich 7l/j Uhr:

Intime

Dienstag , 29. April:
Abschieds-Abend

von
Gustav Jacoby
Kapelle de Poll.

Ivon Julius Sternheim . — In der Hauptrolle als I
Aenne Wolter . . . Charlotte Böcklln.
Dieser Film ist ein warnender Weckruf an die |

| Eltern , ihreTöchter zu überwachen u.aufzuklären.
Außerdem :DerSchlarwagenkontrolleur , Lustspiel I

[in 2 Akten . Preise d. Platze : 1.—, 1.50, 2.—,2 .50.4—10 Uhr ununterbrochen.

Moderne Lichtspiele
Wilhelmstr. 8. — Tel. 140 — Haltestelle Rheinstr.

Erst -Aufführung
«... Alfted Abelund

Die rote Herzogin
sensationeller Kriminalroman in 5 Kapiteln.

Scheidung ausgeschlossen
ein neues pikantes Lustspiel mit dem fidelen

Paul Heidemann.

Spielzeit 4—10 Uhr. Sonntags 3—10 Uhr.

alhallal
Diele

Eingang Mauritiusstr.
1. Etage.

Vornehm . Weineabaret
Täglich ab 7V2 Uhr:

Eüy Organdi
Poldi Kraus

Grete Ernst
Erstklassige

Künstler -Mus Ik.

Kristall-Palast
Schwalbacher Str. 71 — Tel. 820.

Abt„Restaurant“
Täglich

I Gut bürgerlicher
Mittagstisch3.50

Reichhaltige Abendkarte

Telephof»
©137

Kirchgasse
72

Modernes und größtes Lichtspielhaus.

I

Pariser Films!
,Da $ Millionenabenleuer*

Sensations -Drama in 5 Akten.

99 l >er Vagabund 1
Lustige Humoreske.



9?t . 185 . Montag 28 . April Mesbadener TagLlaK. Avenb -AuSgaSe . CrstcS Blatt . Sette 5.

Beleuchtungskörper
modern, gross

Flack,
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
Telefon 747 frei.

Für Neuanfertigung,
tlmänderung u.Wenden von MleMungs-

Stücken aller Art empfiehlt sich

Ernst , Schneidermeister,
_ GnelsenanstraSe 16 , 1.

Gustav Fischer,
Damenschneider.

Moritzstraße 5. : : Telephon 2413.
Anfertigung u. Umarbeitung mod. Jackenkleider,

Mäntel u. Mantelkleider in allen Stoffarten.
Gute Ausführung. _ ->_ Solide Preise,

Grober Transport allerbeste

Ferkel
kauf zu billigsten Tagesprcangekommen. Verkauf zu billigsten Tagespreise«.

Reisgen -Wienen, Mainz
_ Boppstraße 36, Toreingang._

Einrichtungen
itttb Einzelmöbel aller Art . Sil .-er-, Kunst- «nd autike
Gegenstände kauft zu hohen Preisen
E. Klapper. Friedrichstraße 55. Telephon 1627.

Piano
gut erhalten, mit Preisangabe zu kaufen gesucht.

Os erten an_ Schock, Bismarkring 6.

Brillanten und Perlen,
Sold» und Eilbermünzen, silberne Bestecke, Pokale,
Leuchter, Service, goldene Uhren «ud Kette», Pfand -

hohe« “ "scheine kauft zu hohen Preise«
Ä. Geizhals , Webergasfr 14. Tel. 4139.

100 Mark Belohnung!
Bei der Pars fal-Borstellnng am 18. April

wurde im Rauchzimmer des Foyers ein sild.
Aigaretten-Etui , außen und innen mit Wid¬
mungen versehen, verloren. Da Andenken an
grfal ene freunde usw u. für den Finder mit
den Gravierungen doch wertlos »wird um gefl.
Rückgabe ohne Nainnnennung gegen obige
Belohnung an , das Foyer-Restaurant gebeten.

k» Hutlacke.
Droa. Backe, Taunusstr . 5.

Alle (IHM
ton 8:> Pfg. an verkauft;

Fässer.
Flaschen aller Art,

Papierabfälle , Packbogen.

Korken
kauft Sauer, Göbenstr. IS.SkMk'tM
Psd. 20 Pfg . 10 Pfd . 1.80

rl.Nlsl.WW
^ 10 Pfd . Mk. 8.80. "Hatterirer,

Ecke Schierstriner Straße.
Telephon 492 3.
- angek
Ein Waggon

Rhabarber
Pfund so Pfg.

Zentner 48 Mk.
ftyn . Knajp , Wiesbaden.
xriedrichstr. 8. Tel. «458.

Kütmnei
mSBüt
&rmannftr «fte 18.^ .Bart.

Pausleinwand. 516
•— Papierlager Koch._

Pornchmez elegantes

2 bester Lage WieSbad.
N» Preis lmil
^ °rc> für 28 UW Biark

Ünternehlnuiiaen
f  loroct All verkaufen.
, „^ Nen um « K. 787

Tu. bl -Ve rlag_
.®. ne  kokt neue

K;'l‘5' äl!nmcr=öin r idrtitnfi,
£ “*>? und Nußbaum
j£Vnie rt, bestehend au »:

^egclschrank. L-aichtisch
ii^Tearmorplatte , 2 Nacht-

t 2 Betten m. Kapok,
in r u. Federbetten

,e0r gutem Zustand , ist
" torkausen. Näheres

WM / , A °>>. NüdeSheim,
» «WMUjifeliuattt 2.

SchrMMm
„Senta ". Svstem Adler,
wie neu. au verkauf. Beb.
Hotel ..Preußischer Hof".
Geisbergstraße 4.

Wenig gebrauchte

Illniil -fikÄIil
Phenobs-Pianotas

schwarz und braun , billig
abzugeben.

Schmitz , Rheinstr . 52.

SmyrnK-
Trppich, echt türkisch,
zirka 3x4 , zu verkaufen.

Jckrth,
Neudorser Straße 3, 2.

Hockclea neues helles
Schlafzimmer

bestehend aus zwei hock-
haurt . Betten . 2 Nacktt.
Ltür . Svieaelschr. H. 223.
Br . 125. Da 'chkommode
mit Svieaelauisatz . zwei
Polsterstühle für 1250 M.
sofort zu verkaufen.

L. Realer.
Aabnstraße 22 Parterre.

Gclegenhe tskauf
Wegen Umzug 2 schöne

kompl. Zimmer billig zu
verkaufen.

Sthczynskl,
TaunuSslratze 41.̂ ,Part,

I Vertiko, I- u. Ltür. Kleider»
schrank, Schreibti ch s. billig
abzg. Schwarz, Walr amstr. 5.

Für Brautleute.
1 eleg Herrschaft!. Schlafz.
m. 3tür . Spiegelschrank,
iMahag.»u. INußb.-Wohnz.,
1 schöne, solide Küchen-Einr.,
2 SofaS, Mahag.-Fremdenz.,
2 ichöneKindervetten, Waich-
lommode m. u. oh. Marmor,
NachtIchrk..Portier .,Spiegel,
Bilder, sehr billig.

Meier, Adlerstr aße 53.
Einrichtungen . Betten.

Cllaiicl-nanc. Diwan und
Möbel aller Art , ,n?u und
gebraucht, stets billrg.

Schreinerei Klapper.
55 Friedrichstrahe 55,

_ _Jp [rB6on 1627.
Tczimalwage,

25 K., bill. zu verk. Walram-
straße t , 3 r^ bei Wilde.

Hochs. Herrenzimmer b. z.
verkaufen. K. Graubncr,
Adlerstr. 3. _

Bollktänd. taub . Bett
180 Mk.. Kindcrbctt m, u.
Matratze u. Keil 45 Mk..
Einzelbettstcllen v. 15 Mk.
an . grobe Stücke Linol ..
24 Tltvveniäuierstanaen
u. and. mehr verk Peter.
Hermannstr aße 17. .3 ._
Ml  MHmWsO.
2 komvl. Nußb .-Betten,

pol. Betten a 350 Mk..
Waschkomm. m. Marmor.
Nachtt., Chaiselongue. Vor¬
hänge. Sviegelschr., Vor¬
hänge. Zudecke u. K sten
zu verk Regler , Jahn-
jtraße 22. Part ._

Balkon -KlappmSbcl»
einfache Sportwagen , Sit-
und Liegewagen. Alexi,
Dambachtal 5.

Amerik. Rollschreibtisch'
m. Geheimfach(Mabaa) 6 m
Linoleum 67 br. zu verkaufen.
Wellritzstr. 48, I , Haselau.

BSro -AbschlÄtz
A. v. Hieß »Fri edrichstr. 2S, I.
HMksMeWWrr.
Kochtöpse, Teller, Tassen,
Gläser, Best., Tonn .-Gorn.
billig.Mack. Helennstr . I3,P.

3 Waschma« en
u. I Wrinamaschine bil>. zu
verk. bei Schauerer, Göben-
strccke 32, Laden._

BibrationS -Maisaae -Avv..
6 kleine Hirsckilken vier
Fiebertbermomtr . zu ver.
kaufen Adrlksallce öl 3.

Gasherde
zu verk. Messer, Heümund-
straße 53, P . I.

mit Nickelbeschlag sofort zu
verkaufen. Messer,Hellmund-
straße 53, Part links.

Leichtes MerrsWn
zu verkaufen Mauergasse 16,
Rheim cher Hof._

Krankenwagen/"
Zimmerweg. , K osettstnhle,
zu verkaufen und zu verm.

Telephon 2658. 542
Alexi, Dainbachtal 5.
Neuer Klavvwaaen

mit Verdeck und leichtes
Kcderrvllchen billig *» vk.
Petri _ Frankenstr 26._3,

Fahrrad mit Frcilanf
m Gummi zu verk. Düx,
Bleichstr. 13, Pa rt recht s.

Hühnerh 'us, Badewanne
zu verk. Lendle, Röderstr. 19.

Kisten
billig abzuacben bei

Chr Hevvendcimer.
Büriteniabrik . Bos evlab k.
Zwerghühner

Wer stäkt so'ckc u. aibt
nmaen Stamm ab? Gef!.
Auskunft u. F . 784 an d
Tcabk.-Verlag erbeten.

Reisstärke
a das kleinste Ouant . k.
Revwakckrrei A Kirsten.
Sckarnborstitr . 7. T . 4074

Aue Mitilärkleider
w. angelau t. Beste Preise.

Nürnberger»
Wagemannstraße 35,  1.

DerPreis
den ich für gebrauchte
Möbel. Betten , ganze Ein¬
richtungen, freiaegebene
Kleider. Schuhe. Gold- u.
Silbersachen zahle, veran-' " “ Am ebot an

stkarte
laßt Sie . Ihr
mich zu richten.
genüA.

Will,. Müller.
Gelegenheitskäufe,

13 Waaemannftraste 13.
Bitte Nr . 13 au beachten.

Suche ein guterh.

Klavier
zu kaufen. Masseur Fr.
Lttum , Helenenstr. 15, 3.

M W fMW~
für guterh. Möbel, einzelne
Matratzen, Deckb. u. K!sen

rau Kannenberg»
Walramstr. !7.

Schlafzim.-Ei «richtuna.
Schränke. Bert .to, Waschk.,
Tische. «Lt .. Bett .. Matr.
u. and. m. kauft z. st. Pr.
Peter . Hermannitr . 17. 3 r.

Kaufe steL'
Möbel, Federbetten, Matr .-
Sprungr ., Mil-, u. a. Kleider.

Fis-l er, Adolfstr. I i.
Schlaszimmcr od. 2 cg. Bett.
zu kaufen ges. Graubncr,
Adlerstr. 3.  _

Flurl » leite
eichen Ständer , zu kauf. ges.
Kai! Graubner , Adl erstr. 3.
Karrensattel z» kaufen ges.
Hieß. Friedrichstr. 29, 1.

Fahrräder
Motorräder
Automobile
Schreibmaschin.
zu kaufen aenickt.

Dscrenkamv.
MokkSallre 35„ Tel. 8803.!8« eM!
Herde, sow. Gasherde, wenn

auch reparaturbedürftig.
Messer»Hellmundstr.53, P .l.

Kaufe stets
alle freig. Möbel, Kleider,
Schuhe all. Art. Fr . Ludwig,
Adlerstr. 5, 2. Postk. gen.

Ein aut erhaltener
Leim-Ofen

kür in eine Schreinerei
gesucht. Offerten un .er

784 an den Tanol .-B.
Uz. kieOölzeüz

kanft,Holzhandl .^ Blum_
tzras-oD̂i mm

auch Daumstück. zu packt
oder kauien acfucbt. Ana.
u. K. 783 an den Tagbl ..
Berlocke rhxten

WO« t\. tz«
auf dem Lande m. Garten
ist bill. zu verkaufen. Näh.
im  Tagbl .-Berkag. dir

Mittagstisch
lgutbürgerl .l können nock
einiae Herren teilnebmen.
Adr, im Tagbl.-Berk. Cu
Milbotcu grüneRadler mit
^ eig.Fuhrbetr . Tel. l7lv.
Mitteistr . S, n. d. Langgasse
übernehmen Gepäckbeförde»
rnng n. Umzüge in d. Stadt
u. n. auswärts , sowie Fahren
von Holz u. Kohlen, per
Zentner 1 Mk. Inhaber:
K. Ludwig, Kriegsinvalide.

«uZ aelies Zutaten , auck
Stoff u. Futter von aetr.
Sachen. Einige Mützen
billia abzuaeb. Lothringer
Straße 27. Htb. 2 rrckts.

Stuhlsitze i
Ersatz für Rohr, dauerhaft
und biläg. Bender, Hell-
mundstr. 29, H._

öireiärÄ“
tenogrnphie , Buchrühr.

MM MM
SSemnsen , Neugasse 5,
beeid. Dolra. am Gericht.

s

rield geg. monatl . Rück-
’W Zahlung verleiht U.
Caldcrarow, Hambu rg 5.
Röderstr. 24, Schmidt, kl.
Situiner zu ve rmie teru_

4-Zim.-Wohnung
event. Anteil an größerer
Wohnung von zwei Damen
sMutter und Tochter) zum
I. Juli zu mieten gesucht.
Ofs. mit Preis u. A. 681
ft. d. Tagbl.-Berl. erbeten.^SWWl-
!w. zu allen Prüfungen
^schnell u sicher vorher.
| Nock kaum liäbr . Bor.
bild erlangt , solche d.

j Eini .-Freiw .-Zeugn. u.
! die Reire für Oberiek.
'LÜM MhWglM

\ Kaiser -Friebrick-ftr . 25.
Fernruf 3173.

Sprechzeit 11—Jil.

KarrfmLnnifchs
Privatschuls

von

Emil Straus

Nur "WI
HeWchsV

Ecke Moritzstraße.

WWM
beginnen

neue Kurse.
Besondere

Damen-Abteilnngen.

Inhaber und Leiter:

Emil Straus!
Pro!pc!te

Fraiuösiaohs Lüerafur-
Stunden

werden bei u^s durch
einen rran *. Philogogen

aus Paris erteilt.
Telephon 3664.

Berlitz Schule
Rheinstr. 32.

Herr sucht
französischen

Unterricht bet e. energisch.
Dame . Oiiert . u. L. 775
ail den^Togbl .-Berlag ._

I « KKN
Gesang-Unterricht

Singen ohne Anstrcng.
flofer Ton, , individuelle
Stimmbebandlung Opern¬
sänger a. D .̂ RauenthalcrStraße 20. Svr echst. 1—o

Zwei

3iMiORiH $ fO
zum 1. Mai gesucht
_Walkmübtsteaße 51.

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

zu 2 Kindern u. etw. leichte
Hausarbeit sucht zum I. Mai

Fra « Tr . Rcinhart,
Taunusstr . 5.

Waschfrau für D enstags
ges. Scharnhorststr . 25. P . r.
Irr Stehgeiger
Ia  Pianist
Ia Cellist

für erstes Laus ars. Off.
u» ST.. 783 Taabl .-Dertaa.

Junges Mädchen als
Kochlehrling

für bessere Pension gesucht
Gartenstraße 18.MUWWn
1? I .. sucht Stellung in
baff Lansb .. mit Famil .-
Ansch'ust Oft . u. U. 779
an den Taaül .-Berlaa.
Strebsamer , rhrl . Mann,

verh., sucht Beschäftigung
in irgend einem Geschärt
oder Büro . Derselbe
ütiernimmt auch das Be¬
suchen und Kassieren der
Kundschaft. Oifert . unter
S3.J77 an d. Tagbl .-Berl.

2 Sofakifsen
verloren Donnerstaa vor¬
mittag . Gegen Belohnung
abzugeben Eckernsörde-
straße 6.  _
Sams tag ab n̂d ztv. 5 u. 6Nhr
50 Marksch in v. Stiftstr . b>s
Röderstr. Verl. Abz. g.h. Bel.
Adler str.13,H.2,Odern be imer

etlhemes Äillon
lmit Emaille tinnrlenf
Monoar E. Sl.) am 24. 4
verloren . Gea Bel abz.
Adolfshöbe^ Römerwea^ 2.

Eine klein- Nadel mit
Stein verloren . Gea. bolle
Belohnung abzua. Emker
Straße 6. Gartrnh . 2 St.
Am Dienstag eine ausgeiägte
T«!erbrosche verlor.
Da teueres Andenken, bitte
geq-n Belohnung abzugeben
Kleistftr. 16, l l.

AMesWtMssLÄell
Sterbefälle.

Am 24. April : Buchdrucker«,.
begtzcr Georg Iaco i, «0 Jahre;
Ehefrau Margarete Krebsg

' ~ —25. : DroschhGlasner, 61 I.
üejitzer Adolf2

eb.
:«»■

Maurer, 60 I.
26 . : Kind Johanna Kraft,
10 Monate; Bohnagistenia. T.
Julius Karl Franz Krumphotz,76I .—27.: Ehefrau Magdalcne
Trendtel ged. Elch. 27 I.

Die Ankunft eines
Prachtmädels

zeigen hocherfreut an
Adam Kerz u. Frau

Kellerstr . 4.

Die Geburt zweier gesunder Buben
zeigen hocherfreut an

Hauptmann Mühlenbrink
z. St Kuranstalt Hainstein bei Eisenach

n. Frau Friedei , g«b. Kareher
s . St Stadt Krankenhaus.

Wiesbaden , den 25. 4. 1919.

Statt Karten.
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Otto Klöden u . Frau
Minna , geb. Kessel.

Wiesbaden, Rheinstr . 69, P. Mainz
April 1919.

Todes -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß mein

innigi'geliebter Mann , meines Kindes treu¬
sorgender Bater , unser lieber, einziger Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager , Onkel
und Reffe

Wilhelm Menges
Kutscher

nach schwerem Leiden verschieden ist.
In tiefer Trauer:

Fron Wilhelm Menges und Kind»
Familie August Meng.eS,
Familie Georg Schnabel»
Familie Hans Henset.

Wiesbaden, Erbacher Straße 6.
Die Beerdigung findet am Diensfagnach-

mittag 3S/« Uhr von der Leichenhalle des M
SüdsriedhoseS aus statt.

Todes -Anzeige.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, baß

unser Mitglied

Hfl leies
mit Tod abgegangen ist. Die Beerdigung findet
Mitttvoch, nachmitiags 3' /« Uhr, auf dem Süd-
sriedhos statt. Die Mitglieder werden gebeten,
vollzählig zu erscheinen.

M SölltORÖ iW ÄUWNMW.

Statt der großen Hoffnung des baldigen Wiedersehens erhielten
wir gestern die überaus traurige Nachricht, daß unser innigpgeUebter,
einziger, hoffnungsvoller Sohn

Paul Mayer
Ms .-Regl . 80. 4. Komp.

am 7. 2. 19 in englischer Gefangenschaft in Frankreich, im Mer von
nahezu 20 Jahren , infolge Lungenentzündung gestorben ist.

Er folgte seinem vor 6 Monaten im Tode vorangegangenen
Bruder Karl.

Um stille Teilnahme bitten

Paul Mayer . Rangiermeister
und Frau.

Wiesbaden, Bertramstraße 8.
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Meu eingetroffen!
ErstklassigeSpezialf)aus  I

feiner

Haar-
arbeiten

m  üfc

Stofflagcr in guten und feinsten Qualitäten.
Preis für Sack-Anzug in vorzüglicher Verarbeitung
== Mk. 410.—, 445.— bis 650.— ------- -

Heinrich Weisj
Kirchgasse 6 \ , gegenüber Mauritiusplatz.

dMM für  D am en-, Herren- und Kinderwäsche
™ Meter von 9 .75 Mk . an.

Ich habe meinen Anfertigungsbetrieb in vollem Umfange
wieder aufgenommen.

Leinenfiaus 6eorg HoSmann
Fernruf: 6164 . Langpässe 37.

Große

Transform. Triseftes
in naturgetreuer Ttusfüfrrung.

Käsf/ier&Jaeobi
Tel. 5959. Taunussfrasse 9.

Haarfarben. Tttanicure.

m moderne Kugelfasson,
in jedem Feingehalt, rratt und glanz,

8 kar. Gold, 333 gestempelt, v. M. ZT. —

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meine»
Bersteigerungslokal

8 -,u « ^Isnck . WIESBAOEH. Schulgasse 7.

Mergn Dienstag: Großer

Seeffsdi ^Verkouf
zu billigen Preisen.

Ans zwei Wagenladungen kommen znm freien Verkauf an Jedermann s

Bratschsiifissh- Mitteiseiielifiscb- Merlans
Körbe oder Papier bitte mitzubringen.

Der Verkauf beginnt vormittags 8 Uhr.

ffkhhcnu Johann Wolter
12 Ellenbogengasse . Ellenbogengasse 12.

Emaille -Kochtöpfe! letten ), 5 Kleidcrschräafc (ein. und zweituch,
1 Büfett , 1 Bücherfchrank . Nachitifche , sPieÄ,
1 Wäfi ^ fchrank, 2 Kommoden , 2 Waschkonsoie,
1 Trume «« , verschied . Tische, 1 CH iselon «,

\  Sie* iatoren. versch. Federb tten mit » h
2 Waschkommoden mit Marnror , Nivplichr,
1 Nähmr chne , 1 Liich^nein ' itl tunqt (tomplett),
2 Kronleuchter (für Gas - u. elektr. Licht geeignet),
z SP eqelrahmen , :1 Herrennhren . 1 Sein®
armbanduhr Betifulteu . Herrenkragr ». 3iW«
tüchcr . Servietten , Ruisteilsachen , Haushaitungi-
gegenstände . Küchengeräte u. v.eles ai»d. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 1
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Friedrich KrÄmer,
Auktisnator u. TaXKtor,

iiWnm MM U. AWM

Waffeleisen , Plätteisen empfiehlt zu billigsten Preisen

Julius Mollath , Schulberg 2

FREHO
e/ismiscbemnwm -OjSB/Iscliift
ff * " *» .' Wiesbad & n,Helenenstn26*

VersteigerungNach großen Schwierigkeiten ist es
mir gelungen, eine Anzahl

„FREEO “ - Maschinen
hereinzubekommen . Ich bin dadurch für
einige Zeit in der Lage, prompt liefern
zu können , worauf ich Interessenten
besonders aufmerksam mache.

Der „FREHO“ ist die beste Verviel-
fältigungsmaschine u . liefert bei spielend
leichter Handhabung eine unbeschränkte
Zahl von Abzügen, die an Sauberkeit der
Ausführung von keiner anderen Maschine
erreicht werden. — Probearbeiten können
bei mir , sowohl als beim Städtischen

am Mittwoch. 30. April , nachm. 2 Ahr,
im „Frankfurter Hof" zu Geisenheim a. 9»
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

I geschnitzte massiv eichene Speisezimmer -^

kräftigt die* § ^ rzeln . verhindert den §uluüMu. 'm
säaasgiaa saassajsaaa« rlchturm bestehend ans : 1 Bü ' ett , 1

Vertiko . ein AnSziehtM , Schreibpult . E
Klavier « . Pieno , So a . Küchen-E,nr,cht ., ,4m
klotz, Eirfchrank , ve sch. Schränke , Rahmasch,«
Fahrrad , Zinkb gewannen , eis. Bettstel en , M
moden , Gardinen . Rouleaux . T -schtncher »
Decken, Bettüberzüge ufw., Porzellan . Glast.
Küchensachcn und dergl . mehr ._ j

Spiritus -Lacke
in allen Farben , kg 12. — Mk.

Drogerie Ä . flinke,
Kaiser -Frirdrich -Ring 30.

gar . rein , Pfd . lO .'VSMk.
ln Paket . 80 Gr . 1 .90 Mk.

A. Wagner,Büro für Handel u . Industrie.
BaiinEiofstr . 8 . VVesteadslraSe 22, Part.

Telephon 3443Wiesbaden,Sllftstraste 24. Leder -Trettaiemeii
ti allen Größen u . Farben

liefert schnellstens

P. hllilll. «mm
Tel . 1905 . Goldgasse 5.

ebne Bezugschein auf Lager,
sowie Reparaturen werden in eigener Werks1

schnellstens ausgeführt.
F , Meinecke , Sattlerei,

Spez . Treitoriemenfabrikation , ■
Grabenstraße 8. Telephon

ist der Einbau meines D . R. G. M,

f (of)tensparer_
der Aktienges. Johannes Jeserich , Charlottenburg,

unentbehrlich für jeden Haushalt . Wirtschaften . Hotels,
LiuorSume usw. — BiöüO ' /, KohlrncrfParniS . — Preis
nach Große v. Mk. 15 an. Besichtigung u. Projpelte sre,.

Jacob Grämet, Schlosserei, 371
Wiesbaden . Stiststratze 24. — Telephon 3443.

von Menschen u . Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingterfür Eisen , Holz , Beton . Manerwerk «sw. gegen
Anrostungen und chemische Einwirkungen.

— Feinste Referenzen . —
Skvtwtw«

öeitir . Schmidt , Hcrmannstr. 18.
Fernruf 2417.

Die kluge Mausfrau
benutzt nur noch Schmitz -Bonn ’«

Wasch* u. Bleichhülfe
Vom Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt . ,
Wasch - und bleichhülfe gibt in
Verbindung mit K. A. Seifet .pulver
blütenweisse Wäsche , ohne sie im

geringste/ ! anzugreifen,
ln Paketen zu 30 Pfg . überall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern . Fabrik , Düsseldorf Reisholz,

Flaschen mitbringen.
Äcntmeriäßer Schmitt,

Helcnenstratze 11, Part.
Fußbodeiiglanzlaät

in allen Farben, kg 6 .50 Mk.

Drogerie Ä . Jiloke,
Kaiser -Friedrich -Ring 30.

Von frisdseu Zufuhren kosten;
Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen . ,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht.. auch einfache
einzelne onterlallene Möbelstücke, lomplcttc Nachlässe Anfertigung elegairtsr Kosiü

unter Garantie für beste Ausführung.
Alle Aenderungen prompt und billig.
(t, Damenschneider, Am Römerto*

hiolftrrmöbel und Portieren werden t» »edcr Höhe de»
Barzahlung angekauft.

Gleichzeitig empfehle mein grotzes Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf» und Umarbeilen von Schreiner » n. Potsterarbeltcu

in eigenen WcrtstäNe «.

Telephon 2761

Heule und folgende Tage von 2-
Flrilch - , Blutwurst « , und Firn

Verlauf . §x^ er . Hellnmndstr.
xsy ULstnFerU ni »s k»apke,7 mltbrlnsren

vleichftrake 84. Telephon 2787.
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